
für klare Worte

Edmund Käbisch,67, miteinerschautafelausseinerAusstellung,,chrkttiches
offene Nennungd€r Namen von spitzeln hatte rGbisch bekanntgemacht.

Edmrurd Kabisch meldet
sich mil seine.m neuen
Bucll,,Zumutbare Wahr-
heiten" zurück. M/iedc'r
nennt er Ross ruid Reiter.

VON ULRICH RIEDEL

ZwlCK U/REI(IIE EACH [s w:J zu
letzt etwas ruhig geworden üm Ed-
mund (äbisch, doch jetzt wanet der
steitbare P{aner und inzwischen
bundesweit bekannte Siasi Aufklä
IeI mit einem Pautenschlag auf.
,,Zlrmutbare wahrheiten' h€ißt das
n€ue Buch, da Käbisch am Dicns
tag, 19 Uhr in d€I Mensa der West
sächsischen llochschule Zwickau
pdsenti€ren wi1l. Und das Vogtland
spi€tt dabei eine üagende Rolle.

,,Znmutbare Wahrheiten' diese
von der SchdJtstellerin Ingeborg
sachmann gepdgtc lomlrlierung
hat Sachsens Ministerpdsident Sta
nislaw Tillich aufg€gdffen, äls er die
Schimhem.haft fiir (;his.hs Ans
stellüng ,,Die Bibel in d€n beiden
Diltaturen des ,o. Iahrhund€rts'
übemahm und damir Position be
zog tur den engagierten Aufl.]ärer
und, venn auch nicht direkt ausge
sprochen, gesen die lührung der
Evangelisch-Luthenschen Landes,
kirche. Die hatt€ deD Störentoied
K;ibisch jm lair 1999 die Stelle als
Zwickauer Dompfarrer entzogen,
um ibn zur Raison zu bdngen. Doch
das ging gtundlich schief.

Zielstr€biger Religionsunterricht
Käbisch nutzte die sich eröftuenden
Ireiräume und begab sich unter die
Autoren. Dabei erwies er sich nicht
nur als produktiv, er tIaJ auch mit
der Aufarbcitulg heikl€r Themen
den Nery seines ?ublikums. "Zu
mutbare Wahrh€iten bietet keine
w€iteren aufsehenen€genden Ent
hirlungen, doch es stellt kompri
miert dar, wie der prcmoviert€
Theolose Edmmd Käbisch vom
ausgegenzren Pfarrer zm komprc
misslosen Aufklärer ür rde

Käbisch widmet einen w€s€ntli
chen Teil seines Sachbuches dcm
Religionsuntericht, inklusive Un
terichtsnuteial ä la Käbisch. Zu
nächst hatte er in Zwickau und spä
rer auch in Reichenbach unterich
tetund es dabei nichl bci trock€ner
Theone belassen. Der Pfaftr €r-
munterte die Schüler zu Zivilcoxra
ge und Wahrheilssuche. Mit Erfojg.
In Reichenbach haben Käbischs
Schüler die Ckschichte der ]uden ih
rer H€imatstadt €rfoßcht und mit
einer am ro. März ,ooj eröffneten
stark beachteren Ausstellung der
Dishussion über das Tabuthema
zum Durchbruch verhoffen.

Zw€i lah]e spät€i ruckten K1
bischs SchüIff das traxrige Kapitel
de. Zwansssterilisation und Eulha-
nasi€ in die Ötrentlichkeit. Eine Aus
stellllng im Rathaus dokumentierte
den in der NSZ€it ,,behördLich kor

rckten , abervöllig inhumanen Um
gang mit intemjeden und später
vernichlctcn B€hindeten. Die Aus
srellung l€gte Veßtrickungen loka
ler ligrnen ebemo unaüfgeregt wie
entlarend offen Sö fren.hem Be
sucher stockte der Atem - spates
tensjetzt war klar, dass Käbisch und
seine Religionsschrller bedeutendc
Arbeit für die AnJarbeirung der NS
Zeil gel€istet haben.

Der Fall des lM,,S(hubert"
Der große Dur.hbruch zur bund€s
§.eil€n Bekanntleit selans Käbisch
mit der ebenlalls lon Schülem erar
beiteten Schau ,Chdstliches Han
delninderDDR". Aus ihrentvi.Lel
te sich der Fall d€s N€Lrmarker Stasi
Spilzels IM 

"Schubert", 
der die Nen

nung seincs Namens junstisch vcr
hindem wollie und nach längeren
Auseinandersetzmgen scheitete.
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Dieser bundesweit und sogar inter
national verfolgte Rechtsstreit ist im
Euch elläutert sde auch,,Das Fanal
von Falkenst€in, dcr bis heute
Raum für Spckulalionen bietende
Eall der Selbslverbrennung d€s Fal
kensteiner Pfaners Rolf Günther
r978wähend eines Gottesdienstes.

Auch wenn sich ,,Zumutbare
Wahheiten so lesen. tur Kähis.h
sind sie kein Vermachiris. sondem
ein ,P]ädoyer tur offcne Auseinm
derseLzung'. Denn, so Käbisch, auch
der in DDR Zeiten oftmalsangelass
ten und stasi verstickten Kirche
sind unangenehme Wahheiten zu
mutbar. 

^uch 
in seinem neuen

Buch nennt er Ross und Reitel
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Zumutbare Wahrheiten
Edmund Käbisch stellt sein neues Buch vor

zwickau. "zumutbae Wahrhei'
ten" so heißI däs nene Bu.h des
früheren Domplarers Edmünd
Käbisch. Und diesmal mutet er
die Waiüheit seiner eigenen Kir-
che zu und geht dabei mlt ihr
schonu.gslos anhand seines ei-
senen Beispiels ins Gericht. Den
Titel lür däs Buch hal er übrigens
dem ceri.htsurteil entnommen.
das er im versaDsenen Iahr geeen
denfrüherenstasi-IM S.hub€n
erstritL tarln helßr es sinn-
gem;u3. dass die öfentliche Auße'
runs der Wahrheit auch in Sa-
chen Stasivergangenheii zumur'

"Seit der Wende wird mir der Dis'
kurs mit meinen Brüdern und
S.hwestern vemeigert", sagt Kä-

bisch. Dabei will er nichts weiter
als die Rolle der Zwickauer Kirche
in der DDR aufarbeiten. Doch
während ihm staatliche Archive
oflenstehen. bleibeD die der Kir-
.he verschlossen Mehrnoch die
Kirche stellte ihn zunächst ins
Abseits üm ihn späte. ganz in
den Ruhestand zu verabschieden.
Die Begründungen kann er bis
heute nicht fassen: DienstpllichF
verletzungen und sogar Unfähie-
keit wüden tn vörseworfen. Das
gibt sogar, soweit das man an sei-
nem Verstand meifelte.
Dieser Geschichte hat Käbisch
aufgeschrieben und sie anhand
von konketen Quellenancaben
beweiskäftig gemacht. Eine
Reibe von Dokumenten sind im

Entstanden ist die Ide nach sei-
nem Voftrag in der Havemann-
Stiftung anlässlich deren 20-
jährigen Bestehens. "Dabei habe
ich gemerkt, dass na.h wie vor
ein großer Bedari in Sachen Auf-
arbeit!ng der DDR-VergaDeen-
heitbestehr', sagte Käbisch. Da,
näch hal er sich ans Werk ge-
macht ünd seine eigenen
UntedaseD durchsucht.
'Edno&td§ibisch stelr sein Buch
am 12. April im Hößaal 2 der
Westsä.hsischen Hochschule an
der Scheffelberstraße in Eckers-
bach im Rahmen der Tase für I)e-
molratie und Toleranz vor. Er-
hälllichistesinallen Buchhand-
Iungen sowie im Intemet. fdf
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zwickau (msz). ln der zwl'
ckauer Region finden vom 1L

bis 20. April die Tage der De-
mokrätie und Toleranz stait.
Dazu können täglich mehreie
Veranstaliungenbesucht wer
den. Unter anderem stetlt der
ehemalige Dompfaner, xd-
mund Käbisch, am 1r. Apdl, in
der Wesisächsischen Hoch
schule. im Hörsaal 2, Scheffel
berg, sein Buch ,,zumutbare
wahrheiten" vor. Darin be-

chtet der Autor von seinen
BemüI1ungen, die verSängen-

heit vom Ddtten Reich und der
SlD Diltatur auJzuärbeiten.
,,Dass sich StasilM der Ver-
gange.neitsauf arbeitu g mit
ju stischen Mitteln zu erweh-
ien versuchen. daf man er-
wartenj eßckectend ist aber,
welche Hürden Käbisch im
Umfeld der evangelischen Kir-
che in Sachsenseit 2o lahrenin
den weg gestelt werden", be-
schreibt Bü€errechuer Mar-
tin Böf(cher die Probleme Kä
bischs im Vorwod a]m Buch-
Käbiscl selbst erklärte dazu'

,,Ieider gab und gibt es gerade
in der Kirchenteitung kaum
Bereitschaft zu Gespdchen "
seine BestandsauJnalime
s.]üießt Käblsch mit einer Al-
ternaiive zum Schweigenüber

seine Matedaliensänrm-
lung bildet eine tiefgnindige
Easis mit PraxisbelsPielenmd
lädt die rehrkräfte aller Schr -
fomen dazu ein, mit ür€n
schü1ern ebenfalls die iünsere
deutsche Geschichte aüfzuar- Dompfarer a. D. Edmmd Käbisch püft den Konektt

seines neuesten Buches.


